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30 ha / Tag

66 ha / Tag 2017

Flächenverbrauch in Deutschland
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30 ha / Tag

Siedlungsentwicklung // Ziele
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erfährt dabei die Nachkriegsmoderne, die einen überwiegenden Teil des 
Bestandes ausmacht? Welche Anpassungen an gewandelte Lebens- und 
Wohnbedürfnisse sind nötig? Die bauliche Beantwortung dieser und weiterer 
Fragen bestimmt maßgeblich die Qualität der städtischen Lebensumwelt 
und hat spürbare Auswirkungen für jeden. Mehr noch: Bestandspflege und 
-umbau sind eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe, denn die Wohnungen 

gesellschaften, Genossenschaften oder anderen professionellen Akteuren. 
Die privaten Hauseigentümer gestalten somit das Bild der Städte und 

Gemeinden mit und leisten damit bewusst oder unbewusst Beiträge zur 
deutschen Baukultur. Die zukunftsfähige Ausgestaltung dieser Bestände ist 
nicht nur für die Entwicklung unserer Städte wichtig, sondern auch für die 
Eigentümer selbst – Wohnimmobilien sind das bedeutendste Segment im 
Vermögensbestand privater Haushalte. Vielfach erfüllen sie die Funktion einer 
Alterssicherung und müssten bereits aus diesem Grund einen hohen An
spruch an Qualität und Zukunftsfähigkeit erfüllen. Alle privaten Bauherren 
können sich durch Baukultur Vorteile für den Verkauf oder die Ver mietung 
ihrer Objekte verschaffen und damit langfristig damit deren Werterhalt oder 
Wert steigerung beeinflussen. Demzufolge wird regelmäßig saniert – allein 
ein Drittel der Bestandsinvestitionen im Wohnungsbau entfällt inzwischen 
auf energetische Sanierungen. Wie diese Sanierungen umgesetzt werden, 
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-
waltungsgebäude, Hotels sowie Produktions- und Lagergebäude mit dazuge-
hörigem Tiefbau – mit deutlichem Abstand den zweiten Platz in der Verteilung 
der Bauinvestitionen ein. Zwei Drittel aller Investitionen konzent rieren sich 
auch hier auf den Bestand.

Den finanziell kleinsten Teil nimmt als drittes Segment der öffentliche  
Bau ein. Der vergleichsweise geringe Anteil an öffentlichen Bauinvestitionen 
im Vergleich zum Wohnungs- und Wirtschaftsbau steht im Kontrast zur Art  
und Lage und damit zur gesellschaftlichen Bedeutung öffentlicher Bauten. Sie 
befinden sich oft in zentralen Lagen, im Stadtkern und in städtebaulich 
prägnanten Situationen oder definieren ein Ortszentrum durch ihre kulturelle 
oder zentrale Funktion. Auch zählen die Gebäude häufig zum baukulturell 
schützenswerten Erbe der Städte. Öffentliche Gebäude haben damit oftmals 
eine identitätsstiftende Wirkung. Den Bauten der öffentlichen Hand kommt 
daher eine zentrale Rolle zu, wenn es um die Prägung von lokaler, nationaler 
oder sogar international ausstrahlender Baukultur geht. 

Im Gegensatz zu dieser Bedeutung verzeichnen öffentliche Bauinvesti-

der lediglich mit Hilfe der Investitionsmittel aus den Konjunkturpaketen –  
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und Lage und damit zur gesellschaftlichen Bedeutung öffentlicher Bauten. Sie 
befinden sich oft in zentralen Lagen, im Stadtkern und in städtebaulich 
prägnanten Situationen oder definieren ein Ortszentrum durch ihre kulturelle 
oder zentrale Funktion. Auch zählen die Gebäude häufig zum baukulturell 
schützenswerten Erbe der Städte. Öffentliche Gebäude haben damit oftmals 
eine identitätsstiftende Wirkung. Den Bauten der öffentlichen Hand kommt 
daher eine zentrale Rolle zu, wenn es um die Prägung von lokaler, nationaler 
oder sogar international ausstrahlender Baukultur geht. 

Im Gegensatz zu dieser Bedeutung verzeichnen öffentliche Bauinvesti-

der lediglich mit Hilfe der Investitionsmittel aus den Konjunkturpaketen –  
-

brochen wurde. Nach ihrem Auslaufen fielen die öffentlichen Bauinvestitionen 

Bestandsentwicklung 
ist zentral
Investitionen im Wohnungsbau aufgeteilt nach 
Neubau und Sanierung in Deutschland 2
Quelle: BMVBS 2012
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Bauen im Bestand

€

langfristig sinkende 
Infrastrukturkosten

Erhalt
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Baukultur -was ist das?
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Stadtstruktur / 
Stadtgrundriss

Zusammenspiel 
von Gebäuden

Stadtraumgestaltung

Wie misst man Ortsbildqualität?
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• Gebäudealter
• Gebäudeoptik - Gebäudezustand - Veränderungsgrad
• Lage des Gebäudes
• repräsentativ für Bau- und Nutzungsgeschichte des Ortes

Was ist ortsbildprägend?
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Was ist förderfähig?

• Erhalt, (Um-)Gestaltung, Anpassung
• Umnutzung
• Revitalisierung und Innenausbau

ortsbildprägende Gebäude...


